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/eflprogramm

1) ©ontttags fcett 20. Auguft 1865, «JKorgenS
6 Uhr, üerfünfcen gehn Kanonenfdjüffe fcen

gcfttag.

2) «JKorgenS üott 8 Uhr an werfcen «JKitgtiefcer
fceS SorftanfceS fcie anfommenfcett Herreu Dfft»
giere beim Bahnhofe Sangenthai empfangen.

3) «Punft 91/, Uhr ©ammlung beim ©afthof
gum Söwen, fcie geftmuftf gibt fcaS Beteben
fcagu.

4) «Der geftgug, fcie ©afcetten ttnfc «JKuftf üoran,
gietjt hierauf fofort fcurd) fcen gfeden in fcie

Kirche.

5) Räch ©intritt in fciefelbe Sortrag eineS Sie»
fceS burcb bie oereinigten hieftgen «JKänner»

d)öre unfc «Profcttftioti fcer geftmuftf.
6) ©röffnung fcer Hauptüerfammtung.

-flrrl-anblungsgegenflattbe:

a. Angeige fcer ein» ttnb auStretenfcen «Rh»

gtiefcer.

b. ©efchäftSbericht fceS «PräftfciumS, welcher

ftch inSbefonfcere auf bie Reuenegg»«Denf=
mäler erftreden Wirb.

c. «-Paffation ber BeretnSredjnung.
d. Antrag beS SorftanbeS auf AuSfchreibung

einer «Preisfrage für „Begeidjnung beS

beften «JKittetS gur ©rgielung einer üott»
fommen guten Aufbewahrung fcer gego»

geneu Hanfcfeuerwaffen fcurd) fcen «JKann."

e. Antrag fceS SorftanfceS auf Reoifion fcer

Art. 9 uttfc 13 fcer ©tatuten, in fcem

©inne, fcaß — ohne Rüdftdjt auf fcen

geftort — ein ftänfcigeS ©omite gur Sei»

tuug fcer BereinSangelegenljehen anfge»
ftettt werfce, welchem fcie Befugniß gu»
fteben fott, für fcie Jeweiligen Hauptoer*-

fammlungen einen geftauSfchuß auS fcer

betreffenfcen ©egenfc gu beftetten.
f. Sortrag fceS Hexxn eifcgen. Dberftlieut.

geiß über fcie ©tettung"ber ©charffchü»

fcen in fcer fcbweig. Armee.

g. Racbruf an Dberft HanS «Bielanfc, üon
Sieutenant ©raub,

h. Attfättige Anträge einzelner «JKhgliefcer.

i. «Baljt fceS ueuen geftorteS ttnfc SorftanfceS.
7)* Rad) ©djtitß fcer Serbanfclungen, fcett gwei

Kattonenfcbüffe begeichnen werfcen, bewegt ftd)
fcer geftgug nad) fcem ©afttjofe gum Kreug,
wo fcaS «JKittageffen ftattftnfcet unfc auch fcie

geftfarten oom «JKorgen an ausgegeben wer»
fcen.

8) Rad) fcem «JKittageffen ftnfcet ein gemeittfdjaft»
lieber ©pagiergang auf fcen Hinterberg ftatt,
üerbunfceu mit ©chießproben wnfc gwar
a. «Bettfchießen mit neuen Sttfanteriegewebren

wnfc ©tufcem, wofür mehrere «Prämien

(«BielanfcS Bitfc unfc üerfd)iefcene militä»
rifche «Berfe) auSgefefct ftttfc.

b. SergtetdjenfceS «Bettfdjießen mit oerfchie»
fcenen HitttertafcungSgewcljren.

Bugleid) werben auf bem @ä)ießptafce «JKo»

bette neuer Kaüatteriepiftoten gur «Probe auf»
gelegt.

9) Um 6% Uhr Rüdmarfd) gum ©afthof gum
Kreug, wo fofort bie ©aben üertbellt werben.

10) Um 7'A Uhr Satt bafetbft.

feft-®mue.

getbmüfce, ©pattletten, ©ritengewebr.

«&ret$fd)retbett be« eibg. lÄtlttarbeporfementD

an oh iltilttärbeljörben ber üantont.

(Som 31. Suti 1865.)

Sit.! Racbbem fcem «Departement fcer Bericht fceS

Kommanfcanten fceS üom 28. «JKai bis 17. Suni abbin

in Bingen ftattgefunfcenen BüdjfcnmacherfurfeS,
fowie fcer Bericht fceS Herrn eifcgen. Dberft unfc Ar»
tittcrieinfpeftorS über fcie 3"fbeftion fceSfetben ein»

gegangen ift, erlaubt eS ftd), 3bnen baS fcafjerige

©rgebniß in Kürge mitgutbeileu.
An fcem genannten Kurfe nahmen bloß 18, ftatt

wie erwartet wurfce, 29 «JKann Sheit, oon fcenen

hinwiefcemm nur 4 eigentliche Büdjfenmadjer, fcie

übrigen aber bauptfädjtid) ©djloffer unfc «JKedjanifer

oon Beruf waren.
«Die «JKannfdjaft wurfce oorerft im AttS» ttnb ©in»

paden ber «Berfgeugfiftcit ttnb ber Snhatt ber Kiftew
mit ben ©tatS üerglidjen; hierauf begannen bie Re»

paraturarbeiten, wobei ber fdjon für fcaS üorige Sabr
aufgeftettte «-Plan befolgt wurfce.

AuS fcen Bfttghäitfem üon greiburg ttnfc Aaran
waren 107 reparaturbebürftige Snfanteriegewehre
nnfc anS fcem eifcgen. «JBaffenfcepot üon Bingen 13

mit fteinem «Deffeften üorhanfcen.

Stt fcer gwehett «Boche fceS KurfeS wurfce abwed)»

felnfc Jefcer Ableitung SormhtagS währen fc gwei
©tunben Sbeorie ertbeitt über fcie Konftruftion fcer

eifcgen. ©tufcer, fcaS nette 3nfanteriegeweijr, fcaS

3ägergewehr unfc fcaS gegogene ©ewebr großen Ka»
liberS. «Die ©ewehrmufter lieferte baS BewgbawS

üon Aarau.
Sm Serlaufe beS KurfeS wurfcen auch eine «Renge

üon ©tufcer» unfc ©ewebrbeftanfctbrilett nett erftettt
unfc reparirt.

«Bäljrenb fcer erften «Bodje wttrfcen fcie «Berfgeuge

Jefcett Abenfc in fcie Kiften üerpadt unfc am folgen»
fceu «JKorgen wiefcer auSgepadt, welche Arbeit An»

fattgS fd)wierig uttb geitratibenfc war, ttad) ttnfc nad)
aber immer leichter* gieng.

Betragen unfc gleiß fcer Sbeitnebmer waren mit
wenigen Ausnahmen fehr befriefcigenfc unfc fcie gort»
fdjritte namentlich bei fcen ©djloffem unfc «JKedjanl»

fern erfreulich. «Die auffattenfce ©rfdjehtitng, fcaß

— 271 —

Festprogramm

1) Sonntags den 20. August 1865, Morgens
6 Uhr, verkünden zehn Kanonenschüsse den

Festtag.

2) Morgens von 8 Uhr an werden Mitglieder
des Vorstandes die ankommenden Herren Offiziere

beim Bahnhofe Langenthal empfangen.

3) Punkt 9'/z Uhr Sammlung beim Gasthof
zum Löwen, die Festmusik gibt das Zeichen
dazu.

4) Der Festzug, die Cadetten und Musik voran,
zieht hierauf sofort durch den Flecken in die
Kirche.

5) Nach Eintritt tn dieselbe Vortrag eines Lie¬
des durch die vereinigten hiesigen Männer-
chöre und Produktion der Festmusik.

6) Eröffnung der Hauptversammlung.

Verhandlungsgegenftände:

a. Anzeige der ein- und austretenden Mit¬
glieder.

b. Geschäftsbericht des Präsidiums, welcher

sich insbesondere auf die Neuenegg-Denk-
mäler erstrecken wird.

0. Passation der Vereinsrechnung.
à. Antrag des Vorstandes auf Ausschreibung

einer Preisfrage für „Bezeichnung des

besten Mittels zur Erzielung einer
vollkommen guten Aufbewahrung der

gezogenen Handfeuerwaffen durch den Mann."
s. Antrag des Vorstandes auf Revision der

Art. 9 und 13 dcr Statuten, in dem

Sinne, daß — ohne Rücksicht auf den

Festort — ein ständiges Comite zur
Leitung der Vereinsangelegenheiten aufgestellt

werde, welchem die Befugniß
zustehen soll, für die jeweiligen Hanptver>-

sammlungen einen Festausschuß aus der

betreffenden Gegend zu bestellen.

f. Vortrag des Herrn eidgen. Oberstlieut.
Feiß über die Stellung "der Scharfschützen

in der schweiz. Armee.

A. Nachruf an Oberst Hans Wieland, von
Lieutenant Gräub.

K. Allfällige Anträge einzelner Mitglieder.
1. Wahl des neuen Festortes und Vorstandes.

7)'Nach Schluß der Verhaudlungen, den zwei
Kanonenschüsse bezeichnen werden, bewegt sich

der Festzug nach dem Gasthofe zum Kreuz,
wo das Mittagessen stattfindet und auch die

Festkarten vom Morgen an ausgegeben werden.

8) Nach dem Mittagessen findet ein gemeinschaft¬

licher Spaziergang auf den Hinterberg statt,
verbunden mit Schießproben und zwar
a. Wettschießen mit neuen Jnfanteriegewehren

und Stutzern, wofür mehrere Prämien
(Wielands Bild und verschiedene militärische

Werke) ausgesetzt sind.

b. Vergleichendes Wettschießen mit verschie¬

denen Hinterladunqsgewehren.
Zugleich werden auf dem Schießplatze Modelle

neuer Kavalleriepiftolcn zur Probe
aufgelegt.

9) Um 6V2 Uhr Rückmarsch zum Gasthof zum
Kreuz, wo sofort die Gaben vertheilt werden.

10) Um 7'/z Uhr Ball dafelbst.

Fest-Tenue.

Feldmütze, Epauletten, Seitengewehr.

Areisschreiben des eidg. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Santone.

(Vom 31. Juli 1865.)

Tit. Nachdem dem Departement der Bericht des

Kommandanten des vom 28. Mai bis 17. Juni abbin

in Zofingen stattgesundenen Büchscnmacherkurses,
sowie der Bericht des Herrn eidgen. Oberst und Ar-
tillcrieinspektors über die Inspektion desselben

eingegangen ist, erlaubt es sich, Ihnen das daherige
Ergebniß in Kürze mitzutheilen.

An dem genannten Kurse nahmen bloß 18, statt
wie erwartet wurde, 29 Mann Theil, von denen

hinwiederum nur 4 eigentliche Büchsenmacher, die

übrigen aber hauptsächlich Schlosser und Mechaniker

von Beruf waren.
Die Mannschaft wurde vorerst im Aus- und

Einpacken der Werkzeugkistcu und der Inhalt der Kisten
mit den Etats verglichen; hierauf begannen die

Reparaturarbeiten, wobei der schon für das vorige Jahr
aufgestellte Plan befolgt wurde.

Aus den Zeughäusern von Freiburg und Aarau
waren 107 reparaturbedürftige Jnfanteriegewehre
und aus dem eidgen. Waffendepot von Zofingen 13

mit kleinern Deffekten vorhanden.

In der zweiten Woche des Kurfes wurde abwechselnd

jeder Abtheilung Vormittags während zwei
Stunden Theorie ertheilt über die Konstruktion der

eidgen. Stutzer, das neue Jnfanteriegewehr, das

Jägergewehr und das gezogene Gewehr großen
Kalibers. Die Gewehrmufter lieferte das Zeughaus
von Aarau.

Im Verlaufe des Kurses wurden auch eine Menge
von Stutzer- und Gewehrbestandtheilen neu erstellt
und reparirt.

Während der ersten Woche wurden die Werkzeuge

jeden Abcnd in die Kisten verpackt und am folgenden

Morgen wieder ausgepackt, welche Arbeit
Anfangs schwierig und zeitraubend war, nach und nach

aber immer leichter gieng.

Betragen und Fleiß der Theilnehmer waren mit
wenigen Ausnahmen sehr befriedigend und die

Fortschritte namentlich bei den Schlossern und Mechanikern

erfreulich. Die auffallende Erscheinung, daß
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